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Berlin, am 29.07.2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme des Bundesverband Trans* zum  

Anschlag im Umfeld des Berliner CSD  

 

Der Anschlag im Umfeld des Berliner Christopher Street Day hat uns tief erschüttert. Unsere 

Gedanken sind bei den Opfern, ihren Angehörigen und allen, die das Geschehen miterleben 

mussten. Den Verletzten wünschen wir von Herzen eine schnelle und vollständige Genesung. 

Für viele trans* und nicht-binäre Menschen sind CSDs weit mehr als Demonstrationen oder 

Straßenfeste. Sie sind Orte der Sichtbarkeit, der Solidarität und des gesellschaftlichen 

Zusammenhalts. Hier wird erfahrbar, dass Vielfalt, Pluralität und Teilhabe keine abstrakten 

Werte sind, sondern gelebte Realität. Ein Anschlag in diesem Umfeld trifft deshalb nicht nur 

die unmittelbar Betroffenen. Er erschüttert das Sicherheitsgefühl einer Community, die sich 

vielerorts ohnehin mit wachsender Unsicherheit und zunehmender Feindseligkeit 

konfrontiert sieht. 

Der Anschlag steht nicht losgelöst von der gesellschaftlichen Entwicklung der vergangenen 

Jahre. Queerfeindliche Hasskriminalität nimmt kontinuierlich zu. Das Bundeskriminalamt 

dokumentiert seit Jahren steigende Fallzahlen und weist darauf hin, dass sich die Zahl der 

Straftaten gegen Menschen aufgrund ihrer sexuellen Orientierung oder geschlechtlichen 

Identität seit 2010 nahezu verzehnfacht hat. Auch 2025 wurde erneut ein Höchststand 

registriert.  Zudem weist das Bundeskriminalamt darauf hin, dass sich unter den gegen 

LSBTIQ gerichteten Straftaten auch zahlreiche Gewaltdelikte befinden. 

Trans* und nicht-binäre Menschen erleben seit Jahren, dass ihre Existenz zunehmend zum 

Gegenstand öffentlicher Auseinandersetzungen wird. Politische Stimmungsmache, gezielte 

Desinformation und die Infragestellung ihrer Rechte schaffen ein gesellschaftliches Klima,  
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in dem Ausgrenzung und Queerfeindlichkeit leichter Fuß fassen können. Worte allein 

verursachen keine Gewalttaten. Sie schaffen jedoch den Boden, auf dem Hass gedeiht. Oder 

in dem er keinen Platz hat. 

Eine demokratische Gesellschaft lebt von Pluralität, Menschenwürde und der 

gleichberechtigten Teilhabe aller. Wer den gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken will, 

muss die Rechte und Sicherheit von Minderheiten wirksam verteidigen. Dazu gehören der 

konsequente Schutz queerer Veranstaltungen, die entschlossenene Verfolgung 

queerfeindlicher Hasskriminalität, die nachhaltige Finanzierung von Beratungs- und 

Unterstützungsstrukturen, sowie aktive Demokratiebildung und Präventionsarbeit, die 

Queerfeindlichkeit, Antifeminismus und andere Formen gruppenbezogener 

Menschenfeindlichkeit entschieden entgegentreten. 

Der Schutz queerer Menschen ist keine Aufgabe der Community allein. Er ist eine 

gesamtgesellschaftliche Verantwortung. Bund, Länder und Kommunen stehen hier 

gemeinsam in der Pflicht.  

Gerade jetzt braucht es Solidarität mit den Betroffenen, ihren Angehörigen und allen 

Menschen, die sich fragen, ob sie beim nächsten CSD noch unbeschwert sichtbar sein 

können. Als Bundesverband Trans* stehen wir an der Seite aller Betroffenen. Eine offene 

demokratische Gesellschaft zeigt sich darin, wie konsequent sie diejenigen schützt, die Ziel 

von Hass und Gewalt werden. Dafür werden wir uns weiterhin mit Nachdruck einsetzen. 

 

 

Quellen: 

 

• Bundeskriminalamt: Bundeslagebild Sicherheit von LSBTIQ*: 

https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/Lagebilder/Sic

herheitLSBTIQ/SicherheitLSBTIQ_node.html 

• Bundeskriminalamt: Politisch motivierte Kriminalität 2025: 

https://www.bka.de/DE/UnsereAufgaben/Deliktsbereiche/PMK/PMKZahlen/PMKZah

len_node.html 

• Bundesministerium des Innern: Lagebericht zur kriminalitätsbezogenen Sicherheit 

von LSBTIQ*: 

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/siche

rheit/BMI24043-lb-lsbtiq.pdf 
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